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Selbstvollzug des Menschen als selbstbewufstem un: VOCTIT- den Ergebnissen un Methoden der Humanwissenschaf-
antwortlichem Wesen nıcht gerecht wırd und damıt 1mM ten, ZUuU Verständnis des Naturgesetzes un: Z christli-
Streıit das Menschenbild nıcht bestehen kann. Dıie Ar- chen Menschenbild. Die Moraltheologie, die Zusam-
beıt VO  —_ Knapp möchte über die Auseinandersetzung mMIt menfassung, kann naturwissenschaftliche ntormationen
der Sozi0biologıe hınaus einen Beıtrag für das Verhältnis über den Menschen nıcht übergehen. S1ıe 1St aber gleich-
der Moraltheologie den Humanwissenschaften liefern. zeıt1g gehalten, „das Phänomen der Ethik als ine
Dementsprechend enthälrt S1€e grundsätzlıche Überlegun- sprünglıche menschliche Erfahrung ine Sszl1entIist1-
SCH um Dıalog zwiıischen der theologischen Ethık und sche Vereinnahmung verteiıdigen ” ® 505)

otızen
ohannes Paul I1 hat dıe Spıtze der Kon- seın Vormittagsprogramm Leben in Frıeden, Freiheıit, Würde und
gregatıon für das katholische Bıldungs- Ustersonntag kırchlich-religiösen Themen uhe ermöglıchen, In einem Je eıgenen

S  = besetzt. Er den bısher1- Dıi1e Parteizeitung Prawda beschrieb Vaterland, otfen für die Zusammenarbeıt
SCH Pro-Nuntius ın den USA,; Erzbischot Ustersonntag 1ın eiınem Artıkel der mıt den anderen Völkern der Region”
Pı0 Laghi (67), Z Pro-Prätekten der Er- Überschrift „Unsterbliche Ideen“ dıie Sta-
ziehungskongregation. Ihr bısheriger Prä- tiıonen des Leidenswegs Christı. In eıiner 1e Bischotskonterenz VO' /aıre hat In
tekt, der amerıkanısche Kardınal Wılliam TASS-Meldung hıeli C dıe urzeln der einem kürzliıch veröffentlichten Me-

natıonalen Kultur reichten tiet In das hrı-Wakefield Baum (63), wurde Zu morandum der Regierung VO Präsıdent
Grofßpönitentliar ernanntX und löst in diesem SteNLUMmM, ın die Orthodoxie, zurück. Mobutu „Totalitarismus“ un: eıne „hybride
Amt Kardınal Lu1g1 Dadaglıo ab, der 1m Politik“ vorgewortfen. Dıie Biıschöfte weılısenUU VOT dem Papstbesuch wurde deretzten Herbst 75 Jahre alt wurde Erzbischot VO' Prag, Kardınal Frantı- daraut hın, da dıie Regierung „Anleıhen

ch Tomasek, ZU Vorsitzenden der beı verschıiedenen Staaten des Ostens“ BG
türkısche Präsident [urgut 7al 9. März konstitulerten tschechoslowaki- macht habe; VOrT allem W as „Methoden der

und der Okumenische Patriarch VO schen Bıschotskonterenz gewählt. Zum Machtergreitung und des Machterhalts“
Konstantınopel, Dıiımitrios I} SOWIEe weıtere stellvertretenden Vorsitzenden wählten dıe angehe. Die Staatsparte1l „Revolutionäre
Kirchenvertreter trafen sıch Anfang Aprıl Volksbewegung“ habe sıch eine fast 111O11-Bischöfe den Bischoft VO' Sp1S (Slowakeı),In Ankara einem Gespräch ber dıe Frantısek Tondra. Sekretär der Bischofs- archische Machtposition geschaffen un:
schwierige Lage christlicher Minderheiten ın kontferenz wurde der Prager Weihbischoft tradıtionelle VWerte ber Bord gewortfen.
der Türkei. Es Walr das offizielle ref- Dıiıe Parteı unternehme nıchts dıe
ten zwıschen dem Okumenischen Patrıar-

Frantısek Radkovsky. Unmiuittelbar VO dem
Papstbesuch nahmen der Heılıge Stuhl und Kapıtalflucht 4U5S Zaıre. Sıe solle iıhre AI:

chen und einem türkıschen Staatsober- die SER uch wıeder dıplomatısche Be- leinherrschafrt aufgeben und freıe Meı-
haupt. In dem ELW einstündıgen Gespräch nungsäußerung zulassen.zıehungen auf
WIES Dımitrios darauf hın, da{fß CS ANSC- 1e Ordenskongregation ahm densıchts der zunehmenden Ausrichtung der Rücktritt VO Mutter Teresa In ihrer „Generalbischof“” (leıtender Bı-
Türkeı ach Westeuropa keine Dıskrımi- schof) der Lutherischen Kıirche derFunktion als Obere der Ordensgemeıin-nıerung un: keinen Haf Christen schaft der „Miıssıonarınnen der Nächsten- Slowake:ı, Jan Miıchalko, I1St Anfang Aprıil
geben dürfe 7a] die Prüfung aller zurückgetreten. Er ZOS damıt dıe Konse-
einschlägıigen Fragen „1m Geılst der Freiheit lhıebe“ Aus Alters- und Krankheıtsgrün- 4AUS massıver Krıtık, dıe VO eiıner 1N-
und der Gleichberechtigung aller türkı- den hatte Mutter LTeresa den Papst die nerkıirchlichenEntpilichtung Au diesem Amt gebeten. Auf Erneuerungsbewegung
schen Bürger” Nach kırchlichen Anga- ach der polıtischen Wende In der Ische-
ben 1ST dıe ahl der In der Türkeı lebenden einem Generalkapıtel der Ordensgemeıin- choslowake] seıner Amtsführung
Christen In diıesem Jahrhundert V{ rund schaft soll 1mM September, voraussıchtliıch In dem kommunistischenKalkutta, eıne Nachtfolgerin für dıe 70jäh- Regıme gyeübt
acht Mılliıonen auf 100 000 gesunken. wurde. Bischof Miıchalko, auf Lebenszeıt
Menschenrechtsorganisationen haben WI1Ee- rıge Ordensgründerıin gewählt werden. gewählt, hatte seın Amt selt ZWanzıg Jahren
derholt den großen ruck krıtisiert, der Multter Teresa gründete dıe „Miıssıonarın- Inne uch der Generalsekretär der Luthe-

He  — der Nächstenliebe“ 1950 Der Gemeıln-VO allem VO muslımıschen Extremisten schaft gehören mehr als 400 Häuser In rıschen Kırche 1n der Slowakaı, Miroslav
auf christlıche Miınderheiten ausgeht. Ky$Ra, 1St dem Druck der OpposıtionLändern die bisherige Polıitik der Kıirchenlei-

rstmals übertrug das Programm drıtten Mal wurde Jassır Arafat, der Lung zurückgetreten. Nach Verabschie-
des sowjetischen Fernsehens In dıiıesem Präsıdent der Palästinensischen Befre1i- dung der Reliıgionsgesetzgebung 1n

Jahr die Osterliturgie aus der Moskauer ungsorganısatıon ach 1982 und der Tschechoslowakei möchte die Lutherı1-
Patriarchenkathedrale. Nach eiıner Mel- 08 einem als privat bezeiıchneten Be- sche Kirche, dıe eLwa 300 000 Mitglieder
dung der Nachrichtenagentur ASS nah- such VO' Johannes Paul II. 1m Vatıkan zählt, ihre Kırchenverfassung reformieren,
HC  — auch „Vertreter des Öötffentlichen D: empfangen. Das Gespräch dauerte il Mı- den Aufgaben 1mM demokratı-
ens  “ diesem Gottesdienst teıl. Generell und tand auf Bıtte Aratats In schen System besser gerecht werden
berichteten dıe sowjetischen Medien 1ın dıe- einem Kommun1que des Apostolischen können.
SC Jahr ın einem VOT kurzem och (0) 8 Stuhls A4AUS Anla{fi der Viısıte hiıeß C: der
stellbarem Ausma{f ber das christliche Papst habe den Wunsch ausgesprochen, Beiılagenhinweis
Osterfest (der orthodoxe Ostertermın tiel beıde Parteıen, das israelısche W1€e das palä- Dieser Ausgabe liegen 709el Prospekte des
990 mıt dem der westlichen Kirchen stinensische Volk, sollten In Verhandlun- Verlages Herder, Freiburg, soOWwLE eine Verle-
sammen). Eın Hörfunksender wıdmete SCH eintreten, „beiden Völkern eın gerbeilage bei


